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Fachblatt
für fjeimerziehung und Änftaltsleitung
herausgegeben nom Sdjroeij. 43eretn für Sjeimerjiefjung unb 31nftaltsleitung (Suerfea).
jrüfeer: Sdjroeij. Slrmeneraiefeeruerein. / fRebabtion: ©. ©06 au er, 433aifenuater, San«

nenberg, 3ürid) 7. / Srucb unb Spebition : ®. Slefcfelimann, $bun. / 3at)lungen : Soerfea,
ipoftfcfeecb III 4749 (43ern). / 3ai)resabonnement 3r. 3.—. '

3. ^abrgang ttr. 6 Saufende nr. 14 Dejember 1432

3 n I) a 11 : URitteilungen. — ©röffnungsroort an ber 3iirct>er
2agung. — 3ur grniiferungsreform in 4lnftalten.
— 4lnftalt unb ©rniiljrung. — ginige 43orfcl)läge
pr. grnäferungsreform. — ©ignung unb fJlidjt«
eignung für ben 41nftaltsbienft. — 4Iusbilbung bes
3Birtfd)afts= unb tecfenifcfeen .^erfonals in ©r=
Siefeungsfragen.

Hlitteilungen.
(Sott juin ©ruff! Sas ©nbe bes 3atjres nafet, roir roünfdjen allen uiel Segen p

2Beit)nad>teu unb 9Teujal)r. 3Röge 1933 uerfeeifeungsooll emporfteigen unb unfern
heimen unb Knftalten im ganzen Scferoeijerlanb, aber aucl) aufeerfealb unferer £anbes«
grengen, uiel Segen, SüJlut unb innere Äraft bringen. Sas ift bes 9tebabtors 3Bunfcl)
unb ©rufe!

Steltengefucfye. 1. ©efeilfin. 3n 2Baifenl)aus, 4lltersafgl ober 43Iinbenl)eim
fucfet Stelle als ©efjilfin: 5rl. 3rma haab, c. 0. Sr. £aud>enauer»hûûb' 43 a ben.
(©ute 3eugniffe!)

2. cxustjaltungslelircrin fucfet Stelle als ißrabtibantin in ©rjiefeungs*
Ijeim ober ißflegeanftalt. gintritt fofort. Offerten an g. Surtfcfei, 43erroalter, 43ern=
ftrafee, Sfeun.

3. 5? 0 d). 3;ür jungen, gelernten 5?ocf) roirb ©etjilfenftelle in ^Inftaltsbücfee gefucfet.
Offerten an bas 3entralfebretariat bes Scferoeij. 43ereins ber 3:reunbe bes jungen
SJîannes, Seilergraben 1, 3üricl).

4. ©efeilfin, 4Bärterin. 3;rl. Olga honegger, Srofeburgftr. 184, 3üricfe 6

fudjt Stelle als ©efeilfin ober 433ärterin. ©ute 3eugniffe.
5. S a m e n f cfen e i b e r i n. Sri. £uife Spörri, alte 43ecbenl)offtr. 46, 3ürid) 6

fucfet Stellung in 4Inftalt als Stüfee ober "Jläfeerin.
6. 5Ü n a b e n f d) it e i b e r i n. 3unge Socfjter uon 171/2 3aferen fucfet Stelle als

Änabenfcfeneiberin unb SÖIittjilfe in Offerten an hrn. 4lb. spfifter=h>oneggci",
SH5allifellen=3üricl).

7. ©efeilfe ober ©rgiefeer. S)x. ^3aul 43iber, £eferer, hönggerftrafee 127,
3üricfe fudjt Stelle als ©rjiefeer, ©etjilfe, Eeljrer, SDÎitfjilfe im Stall, ©arten. 3ft mit
43enfion, 3Bäfd)e unb Safcfeengelb pfrieben. 3Benn er nur 41rbeit finbet! 4Ber
bietet £>anb baju?

4£ir bitten um gefl. SRitteilung per Äarte, roenn jemanb engagiert roorben ift.
Sie Stellenuermittlung roirb boftenlos burdjgefüfert.

gintritt. hr- Ott° 4lllemann, 4lnftaltsgef)ilfe im Scferoeij. Saubftummenfeeim für
föiänner in Uetenborf bei Stjun. 5>"5lid> roillbommen!

Austritte. 4Bir bebauern lebfeaft bie Austritte ber beiben Sôîitglieber: 1. hr- ©•
Senner, 43erroalter bes 5?antonsfpitals, St. ©allen. 2. hr- Sdjmib, a. Pfarrer,
Sürforgeinfpebtor in 3üricl>.

Slotentafel. Hacfe burjern, fernerem £eiben oerfcfeieb bie treue, gute <f>ausmutter
ber Scferoeiä. grjiefeungsanftalt Sonnenberg=SÜriens: Srau ©mma 43 runner«
$ roller. 4Bir beroaferen ifer ein liebes ©ebenben!

fsckblatt
fül' kjeimerLîeliung unci ^nstsltsleitung
Herausgegeben vom Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung (Sverha).
Früher.- Schweiz. Armenerzieheroerein. / Redaktion: E. Goß au er, Waisenvater,
Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition: G. Aeschlimann, Thun. / Zahlungen: Soerha,

Postscheck III 4749 (Bern). / Jahresabonnement Fr. 3.—.

z. Jahrgang Nr. à Laufende Nr. 14 Dezember 14Z2

Inhalt: Mitteilungen. -- Eröffnungswort an der Zürcher
Tagung. — Zur Ernährungsreform in Anstalten.
— Anstalt und Ernährung. — Einige Borschläge
zur Ernährungsreform. — Eignung und Nicht-
eignung für den Anstaltsdienst. — Ausbildung des
Wirtschasts- und technischen Personals in
Erziehungsfragen.

Mitteilungen.
Gott zum Gruß! Das Ende des Jahres naht, wir wünschen allen viel Segen zu

Weihnachten und Neujahr. Möge 1933 verheißungsvoll emporsteigen und unsern
Heimen und Anstalten im ganzen Schweizerland, aber auch außerhalb unserer
Landesgrenzen, viel Segen, Mut und innere Kraft bringen. Das ist des Redaktors Wunsch
und Gruß!

Stellengesuche. 1. Gehilfin. In Waisenhaus, Altersasyl oder Blindenheim
sucht Stelle als Gehilfin: Frl. Irma Haab, c. o. Dr. Lauchenauer-Haab, Baden.
(Gute Zeugnisse!)

2. Haushaltungslehrerin sucht Stelle als Praktikantin in Erziehungsheim
oder Pflegeanstalt. Eintritt sofort. Offerten an E. Durtschi, Verwalter,

Bernstraße, Thun.
3. Koch. Für jungen, gelernten Koch wird Gehilfenstelle in Anstaltsküche gesucht.

Offerten an das Zentralsekretariat des Schweiz. Vereins der Freunde des jungen
Mannes, Seilergraben I, Zürich.

4. Gehilfin, Wärterin. Frl. Olga Honegger, Frohburgstr. 184, Zürich 6
sucht Stelle als Gehilfin oder Wärterin. Gute Zeugnisse.

ô. D a m e n s chn e i d e r i n. Frl. Luise Spörri, alte Beckenhofstr. 46, Zürich 6
sucht Stellung in Anstalt als Stütze oder Näherin.

6. K n a b e n s ch n e i d e r i n. Junge Tochter von 17Vs Iahren sucht Stelle als
Knabenschneiderin und Mithilfe in Heim. Offerten an Hrn. Ad. Pfister-Honegger,
Wallisellen-Zürich.

7. Gehilfe oder Erzieher. Hr. Paul Bider, Lehrer, Hönggerstraße 127,
Zürich sucht Stelle als Erzieher, Gehilfe, Lehrer, Mithilfe im Stall, Garten. Ist mit
Pension, Wäsche und Taschengeld zufrieden. Wenn er nur Arbeit findet! Wer
bietet Hand dazu?

Wir bitten um gefl. Mitteilung per Karte, wenn jemand engagiert worden ist.
Die Stellenvermittlung wird kostenlos durchgeführt.

Eintritt. Hr. Otto Allemann, Anstaltsgehilfe im Schweiz. Taubstummenheim für
Männer in Uetendorf bei Thun. Herzlich willkommen!

Austritte. Wir bedauern lebhaft die Austritte der beiden Mitglieder: 1. Hr. C.
Fenner, Verwalter des Kantonsspitals, St. Gallen. 2. Hr. E. Schmid, a. Pfarrer,
Fürsorgeinspektor in Zürich.

Totentafel. Nach kurzem, schwerem Leiden verschied die treue, gute Hausmutter
der Schweiz. Erziehungsanstalt Sonnenberg-Kriens: Frau Emma Brunner-
Troxler. Wir bewahren ihr ein liebes Gedenken!
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Um 6. 91ooember oerfcfyieö nach langer Ärankljdt 3Uau 3 u I i a 31 £) i n e r

SBalfenmutter in ber Scfjurtanne in Strogen (îtppengdl). Sine treue 2Hutter ift nicljt
mcl)r, mir benken in Siebe ber Heimgegangenen.

Heilpiibagogifcbes Seminar 3iirid). 3m 3=riil)jaljr 1933 beginnt ber VIII. 3al)res=
kurs gur Süusbiloung non Celjrkräften unb Srgiet)ern, bie fiel) ber Srgid)img non
blinben, feijfc^roacljen, taubftummen, jcljiuerljörigen, g e ift es f cljtu a cl) c n, epileptifcfyen,
kriippdfjaftcn, pfgdjopathifdjen ober fonftroie fcf>merergiel)baren Ptinbcrn roiomen
roollen. Sie Soften für ben 3al)reskurs betragen bei einfacher £ebensfiif)rung je nad)
tllnftalts« ober Schulpraktikum 3r. 1200.— bis 2300.—, alles inbegriffen. Stipenbiem
möglidjkeiten finb uorljanben. Ss toeroen nid)t meljr als 15 Sdlndjmcr aufgenommen,
iîlnmelbungen finb bis anfangs 3anuar gu ridjtcn an bas 5)ciIpabagogifcI)e Seminar
(Seiter: Sßrof. SDr. Hmtfdtnaun), 3ürid) 1, Äantonsfdjulftr. 1. lîâfyere Auskunft bttrd)
bas Sekretariat bajelbft. Sei. 41 939.

Scljroeig. Sanbesfconfereng für fogiale 2lrbcit. Sonfcrencc nationale bes oeuures
fociales. Ss Ijat fiel) unter obigem 9îamcn eine Äonfercng gufammengcfdjloffcn, roeldje
fid) gur Aufgabe ftellt, fogiale SHrbeit gu leiften, in näcljfter 3eit befonbers gur
Hebung ber s3rbeitslojigkeit. SDîitglieber finb iilbgeorbnete großer fcl)iueigerifcl)cr Ör=
ganifationen. Unfer Soertja, foroic bie ^Bereinigung für 9lnonnalc (teilen auel) itjre
Delegierten. 2Bir freuen nns über bie neue Örganifation unb roünfdjen ißr ftets
guten Srfolg.

21r6eitsgemeinfd)aft ber 2Baifen^ausleiter in Deutfdjtanb oeranftaltet am 28. unb
29. 91ouember 1932 bie erfte Singung in SBcrlin, 9iatl)aus Äönigftr. SDas Slljema
lautet: SBaifen in 91ot. 93orträge non iîlnftaltsleitern unb ein 91eferat uon 3akob
Schaffner: „213as bas 9Baifenl)aus mir gab unb naf)m", nebft S8.efuct)en uon He>m(m
bilben ben 3nf)alt ber Sagung. 2Bir fenben unfern beutfri)en Sheunben unb Kollegen
freunblidjen ©ruß mit bem SJBunfd) gum guten ©dingen! ïïnmelbungen: SBcrlin W 57,
Spotsbamerftr. 93, 33. 7 Dallas 6866.

33utl)befpre(I)ung. ©ei ft ige H 9 9 ic n e it it b He'Ii>äbagogik öon ®r-
meb. et ptjii. 931. Sratncr, Helt 2 ber ülrbciten aus bem H^eilpäbagogifcfjen Seminar
3ürid). 1932. 16 S. f3reis 3=r. 1.—.

©eiftige Hygiene unb Hc''päbagogik erfreuen fid) Ijeute ftarken unb fteigenben
3ntereffes. SDies mit 91cd)t. Ss mußte bal)er lochen, einmal ben 33cgicl)ungen biefer
beiben ©ebiete nacl)gugcl)cn. Schließen fie fid) aus, ergangen ober befruchten fie fiel)?
SJBenn aucl) bie tägliche Sf3raris barauf uergicljtcn kann, foldje 3hagcn gu ftetlen, fo
breingt es unfern ©eift bod; immer roieber, SÜlarljeit in bie 33ert)ältniffe gu bringen.
Siefer Aufgabe nun l)at fiel) Sramer untergogen in ber oorliegenben Ubljanblung,
roelcße ber ergängte Albbruck eines Sßortrages ift, geljatten anläßlich ber 3al)res=
oerfammlung bes 33erbanbes H^ilpübagogifdjes Seminar 3iirid), am 7. 931ai 1932.

Dem 3nf)alt oon geiftiger Hygiene ober spfychobggiene unb He'ilpäbagogih, einem
il)rer ©runbprobleme, roirb eine eingehenber'e ^Betrachtung geroibmet. Unter spfycho-
hygiene roirb oerftnnben bie roiffenfdjaftlich, b. [)• mittelft fyftematifcf): unb gefeßlkl)
georbneten ÜBiffens begrünbete unb aufgebaute Eeljre oon ber pfyct}ifct)en ©cfunbßeit,
unter He'lpäbagogik bie Eeßre oon ber Srfafjung entroicklungsgeheminter Äinber unb
Sugenblidjer unb ihrer unterricl)tlid)en, ergieherifcljcn unb fürforgerifeßen SSet)anbhtng.
Sràtncr fncljt nach bem legten Sinn unb let;ten 3iel beiber ©ebiete, bie jid) — roenn
man, roie es l)ier gefchießt, bie fid) beim Suchen einftellenben ©ebanken gu Snbe
benkt — als gemeinfam unb im 9Beltanfchaulicl)cn rourgelnb, erroeifen.

Cröffnungswort an der Zürcher Cagung 1932
S. ©oßauer, 3ürid).

©inert i)crglidjert SBillkommensgrufj entbiete id) 3hnen alten, bie Sie

p unferer heutigen Sagung gekommen finb. iJIus allen ©auett unfercs
93aterlanbes reiften Sie I)ierl)cr in unfere liebe Stabt 3iirid), um ben <2Xlt=

tag für einige Stunben p oergeffen unb ein wenig Jeiertag p erleben. Sie
tieften bie ftrenge 9lrbeit p S)aufe; benn biefe beiben Sage follen Sonntags*
ftimmitng in fid) tragen. ©arum hoben mir pr ©röffnung bes heutigen
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Am 6, November verschied nach langer Krankheit Frau Julia R hiner,

Waisenmutter in der Schurtanne in Trogen (Appenzell). Eine trene Mutter ist nicht
mehr, wir denken in Liebe der Heimgegangenen.

Heilpädagogisches Seminar Zürich. Fin Frühjahr i933 beginnt der Vlii, Iahrcs-
kurs zur Ansbiloung von Lehrkräften und Erziehern, die sich der Erziehring von
blinden, sehschwachen, taubstummen, schwerhörigen, geistesschwachen, epileptischen,
krüppelhaften, psychopathischen oder sonstwie schwererziehbaren Kindern wiomcn
wollen. Die Kosten für den Zahreskurs betragen bei einfacher Lebensführung je nach

Anstalts- oder Schulpraktikum Fr. 1290.- bis 2399.—, alles inbegriffen.
Stipendienmöglichkeiten sind vorhanden. Es iveroen nicht mehr als IS Teilnehmer aufgenommen.
Anmeldungen sind bis anfangs Januar zu richten air das Heilpädagogischc Seminar
(Leiter: Prof. Dr. Hanselmann), Zürich 1, Kantonsschulstr. 1. Nähere Auskunft durch
das Sekretariat daselbst. Tel. 41 939.

Schweiz. Landeskonferenz für soziale Arbeit. Conference nationale des oeuvres
sociales. Es hat sich unter obigem Namen eine Konferenz zusammengcfchlossen, welche
sich zur Aufgabe stellt, soziale Arbeit zu leisten, in nächster Zeit besonders zur
Hebung der Arbeitslosigkeit. Mitglieder sind Abgeordnete großer schweizerischer
Organisationen. Unser Sverha, sowie die Bereinigung für Anormale stellen auch ihre
Delegierten. Wir freuen uns über die neue Organisation und wünschen ihr stets
guten Erfolg.

Arbeitsgemeinschaft der Waisenhausleiter in Deutschland veranstaltet am 28. und
29. November 1932 die erste Tagung in Berlin, Rathaus Königstr. Das Thema
lautet: Waisen in Not. Borträge von Anstaltsleitern und ein Referat von Jakob
Schaffner: „Was das Waisenhans nnr gab und nahm", nebst Besuchen von Heimen
bilden den Inhalt der Tagung. Wir senden unsern deutschen Freunden und Kollegen
freundlichen Gruß mit dem Wunsch zum guten Gelingen! Anmeldungen: Berlin XV 57,
Potsdamerstr. 93, B. 7 Pallas 6366.

Buchbesprechung. Geistige Hygiene und Heilpädagogik von Dr.
nied. et phil. M. Tramer, Heft 2 der Arbeiten aus dene Heilpädagogischen Seminar
Zürich. 1932. 16 S. Preis Fr. 1.—.

Geistige Hygiene und Hcilpädagogik erfreuen sich heute starken und steigenden
Interesses.' Dies mit Recht. Es mußte daher locken, einmal den Beziehungen dieser
beiden Gebiete nachzugehen. Schließen sie sich aus, ergänzen oder befruchten sie sich?
Wenn auch die tägliche Praxis darauf verzichten kann, solche Fragen zu stellen, so

drängt es unsern Geist doch immer wieder, Klarheit in die Verhältnisse zu bringen.
Dieser Aufgabe nun hat sich Tramer unterzogen in der vorliegenden Abhandlung,
welche der ergänzte Abdruck eines Bortrages ist, gehalten anläßlich der
Jahresversammlung des Verbandes Hcilpädagogisches Seminar Zürich, am 7. Mai 1932.

Dem Inhalt von geistiger Hygiene oder Psychohygiene und Heilpädagogik, einem
ihrer Grundprobleme,' wird eine eingehendere Betrachtung gewidmet. Unter Psychohygiene

wird verstanden die wissenschaftlich, d. h. mittelst systematisch und gesetzlich
geordneten Wissens begründete und ausgebaute Lehre von der psychischen Gesundheit,
unter Heilpädagogik die Lehre von der Erfassung cntwicklungsgehemmter Kinder und
Jugendlicher und ihrer unterrichtlichen, erzieherischen lind fürsorgerischen Behandlung.
Tramer sucht nach dem letzten Sinn und letzten Ziel beider Gebiete, die sich — wenn
man, wie es hier geschieht, die sich beim Suchen einstellenden Gedanken zu Ende
denkt — als gemeinsam und im Weltanschaulichen wurzelnd, erweisen.

(röffnungsnort an äer 2ürclier Tagung 1932
E. Goßaucr, Zürich.

Einen herzlichen Willkommensgruß entbiete ich Ihnen allen, die Sie
zu unserer heutigen Tagung gekommen sind. Aus allen Gauen unseres
Baterlandes reisten Sie hierher in unsere liebe Stadt Zürich, um den Alltag

für einige Stunden zu vergessen und ein wenig Feiertag zu erleben. Sie
ließen die strenge Arbeit zu Hause; denn diese beiden Tage sollen Sonntagsstimmung

in sich tragen. Darum haben wir zur Eröffnung des heutigen
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